
2005 
16.01. mit dem Bus zur „Glühweinparty“ auf den Spitzstein. 

Am 03. März findet die Jahreshauptversammlung statt, bei der u.a. Neuwahlen für die Periode 2005 bis 2007 
anstehen. Unter den 45 zu ehrenden Mitgliedern für langjährige Vereinszugehörigkeit wird Frau Lotte Grainer 
aus Mühldorf für ihre 70-jährige Sektionszugehörigkeit besonders geehrt.

Die Neuwahlen führen zu nachfolgendem Ergebnis:

An Stelle von Roland Unger übernimmt Martin Aimer das Amt des 1. Vorsitzenden, Josef Halmbacher wird 
zum 2. Vorsitzenden gewählt. Josef Lurz bleibt weiterhin Schatzmeister, ebenso wird die Funktion der 
Schriftführerin für die nächsten drei Jahre von Hildtraut Kurzmann wahrgenommen. 
Unverändert Dieter Vollmering als 1. Beisitzer. 2. Beisitzer, an Stelle von Karl Holzapfel, wird Jörg Hartl 
gewählt. Erich Haugg  macht wieder die Mitgliederverwaltung, ebenso Konrad Kreuzpointner das 
Rechnungswesen. Für weitere drei Jahre übernimmt Georg Irgmaier das Amt des Rechnungsprüfers und als 
zweiter Rechnungsprüfer stellt sich für Adalbert Schneck Andreas Holzapfel zur Verfügung. 
Naturschutzreferentin bleibt Brigitte Füger. Wolfgang Eibert übernimmt federführend an Stelle von Michael 
Bader die Aufgabe für das jährliche Touren- und Veranstaltungsprogramm. Neu hinzugekommene Aufgaben: 
Wegereferent im Arbeitsgebiet Heuberg Roland Unger. Führung der Vereinschronik Roland Unger, 
Internetbetreuung Peter Riedel und Roland Unger. Die Geschäftsstelle bleibt für die nächsten drei Jahre 
ebenfalls bei Roland Unger.

Roland Unger würdigt drei langjährig für die Sektion ehrenamtlich tätige Mitglieder, die sich für die neue 
Amtszeit  nicht mehr zur Verfügung stellen:

Adalbert Schneck – ein „altgedienter“ Hase. Er war von 1965 bis 1996 Schatzmeister, dann bis 2000 Beisitzer 
und schließlich in den Jahren 2001 bis 2004 Rechnungsprüfer.

Karl Holzapfel – auch einer von der alten Garde. Er war 1. Vorstand von 1970 bis 1972, dann Schatzmeister 
von 1997 bis 2000 und zuletzt  von 2001 bis 2004 als Beisitzer in der Vorstandschaft tätig.

Michael Bader – gestaltete mit viel Liebe und Engagement die letzten acht  Ausgaben unseres jährlichen 
Nachrichtenblattes.

Bis zum 30. März ist die Sektion vom Hauptverein aufgefordert, für das Arbeitsgebiet „Heuberg“ erstmalig einen 
Erhebungsbogen auszufüllen, unabhängig von den künftig jährlich zu erfassenden Wegeberichten. 

                                            Das Arbeitsgebiet hat eine Größe von ca. 
                                           56  Quadratkilometer. Die Gesamtlänge
                                           aller alpinen Steige und Wege beträgt 25 
                                           km; davon 200 m versicherte Weganlage 
                                           (Gipfelanstieg zur Wassererwand).   

 

Im März schlägt die Sektion für die von der Stadt Mühldorf alljährlich stattfindende Sportler- und 
Funktionärsehrung Herrn Adalbert Schneck (Schatzmeister der Sektion von 1965 bis 1996) vor.
Die Stadt hat den Vorschlag positiv angenommen und die Ehrung findet am 03. Mai im Mühldorfer Stadtsaal 
statt.

Die Radtour vom 12. bis 18.06 führt vom Gebirge ins Weinland nach Würzburg. 42 Tourenradler beteiligen sich 
an dieser von Roland Unger geführten Veranstaltung, gestartet wird in Füssen und Ziel ist Würzburg – die 
Streckenlänge der „Romantischen Straße“ beträgt 450 km. 

…. der alte 1. Vorsitzende, Roland Unger, 
übergibt die Amtsgeschäfte an den neuen 
1. Vorsitzenden (rechts) Martin Aimer, 
links im Bild der 2. Vorsitzende, Josef 
Halmbacher

1.Vorsitzender  Roland Unger überreicht 
Frau Grainer die Ehrennadel für 70 Jahre 
DAV-Mitgliedschaft



Am 09.08. Arbeitseinsatz im Heuberggebiet: Der AV-Weg Nr. 224 ist unterhalb der Bichler Alm zu renovieren. 
Anton Gaigl, Dieter Vollmering, Jörg Hartl, Günter Berghammer und Roland Unger erneuern eine baufällige 
Brücke und versehen den Abschnitt mit einer Seilversicherung.

                                  
der „alte“ Steg  auf der Weganlage Nr. 224        der „Neubau“ des Steges 

                                  
Am 09. 10. lädt die Sektion zur Bergmesse in der Wallfahrtskirche Maria Kirchental ein. Die Wallfahrtskirche, 
auch Pinzgauer Dom genannt, liegt in 900 m Höhe inmitten der Loferer Steinberge.  Rund 150 
Vereinsmitglieder besuchen den Gottesdienst, den die Kraiburger Sänger unter der Leitung von  Edi Kästner 
und Helmut Wagner an der Orgel musikalisch mitgestalten.

  Maria Kirchental - „Pinzgauer Dom“ -  im Loferer Hochtal
                                      
Am 11.11. trifft sich die BWG zum Bergabschied im Gasthaus Unterbräu in Kraiburg.
 
Die Sektion führt im Dezember eine Fortbildungsveranstaltung für Tourenleiter zur Thematik Schnee- und 
Lawinenkunde durch. Der Theorieteil ist am 14.12. beim Unterbräu in Kraiburg. Am 18.12. folgt der Praxisteil 
für 18 Teilnehmer in Ruhpolding im Bereich Unternberg. Die Fortbildung wird von zwei staatlich geprüften 
Bergführern aus Ruhpolding durchgeführt. Aufgrund des Lawinenlageberichtes –Stufe 4- ist eine Fortbildung nur 
im erweiterten Pistenbereich des Unternberges möglich.   

2006 
05.01. Sektionsabend: aus aktuellem Anlass wird der Filmvortrag von Hans Freimann „Bergwanderungen im 
Wallis“ auf den Monat März verschoben – dafür referiert Sepp Brandl über das DAV-Projekt „Skibergsteigen 
umweltfreundlich“ und zeigt dazu eine Diaserie über naturverträgliche Skitouren, die auch in seinen aktuellen 
Skitourenführer Berchtesgadener Alpen mit enthalten sind. Die Zuhörer waren sich einig, es war ein 
interessantes Thema und von Sepp Brandl kompetent dargestellt.

06.01. nach dem großen Interesse der Schulung zum Thema Schnee- und Lawinenkunde, mit dem 
Schwerpunkt Handhabung des VS-Gerätes, nehmen nochmals 18 Teilnehmer an dieser Ausbildungsmaßnahme 
teil.   

15.01. mit großer Beteiligung, etwa 60 Teilnehmer – Skitourengeher, Schneeschuhgeher und Wanderer- 
starten bei besten winterlichen Verhältnissen zur Traditionstour auf den 1536 m hohen Spitzstein. Für alle, die 
den Gipfel erreichen, erwartet unser  Koch, Jörg Hartl, mit einem heißen Getränk, der legendären 
„Rotweinsuppe“, die Gipfelstürmer. Nach ausgiebiger Rast geht es hinunter zum Spitzsteinhaus und hier nach 
dem gemütlichen Beisammensein um 15.00 Uhr zurück zum Bus. 

  …der „Glühweinkoch“ wartet aus seine Gäste

Am 30.01. verstirbt Siegfried Zinnecker (geb. am 8.6.1925), Vereinsvorstand in den Jahren 1973 bis 1980. Er 
war Sektionsmitglied seit dem 01.01.1958 - Sigi gehörte zur so genannten „alten Garde“.

02.03. Jahreshauptversammlung mit zahlreich zu ehrenden Mitgliedern für 25-jährige Zugehörigkeit (50x), 40 
Jahre (12x) und für 
50 Jahre Vereinszugehörigkeit Gerling Herbert, Mittermeier Alfons, Reiter Jakob.

Am 29.04. steht die traditionelle „heimatliche Frühjahrswanderung“ (zwischen Rabenden und St. Wolfgang) im 
Jahresprogramm – es ist seit vielen Jahren eine stets mit reger Beteiligung ausgeschriebene Sektionstour. Mit 



der diesjährigen Tour übergibt unsere Tourenleiterin, Antonie Schmidt die Aufgabe an Lilo Bader ab. Antonie 
hat seit 1989 im Laufe der 17 Jahre jeweils im Frühjahr und Herbst eine Wanderung in der heimatlichen 
Umgebung angeboten.  

 Tourenleiterin Antonie Schmidt (lk. im Bild)  übergibt die Aufgabe
                                    an Lilo Bader

Roland Unger wird für 30 Jahre ehrenamtlicher Vereinstätigkeit (davon vier Jahre als Jungmannschaftsleiter, 2. 
Vorsitzender und die letzten 12 Jahre bis 2005 als 1. Vorsitzender) im Rahmen der Funktionärsehrung am 
04.05. von der Stadt Mühldorf mit der Ehrennadel ausgezeichnet. 

Wie schon in den vergangenen Jahren unternimmt die Sektion den „Versuch“ Kinder und Jugendliche für das 
Bergsteigen zu motivieren. Hierzu gibt es ein Vortreffen  vom 1. Vorsitzenden Martin Aimer und dem 
Fachübungsleiter Klettern, Michael Wrzal, in Waldwinkel mit 11 jugendlichen Interessenten.

Im Programm steht für den 05.bis 07. Mai ein Kletterkurs in der Fränkischen Schweiz. Dieses Angebot wird von 
elf Jugendlichen wahrgenommen. Als Ausbildungspersonal stehen die geprüften Fachübungsleiter für Klettern, 
Michael Wrzal (links im Bild) und Jürgen Schneck (rechts im Bild) zur Verfügung und als weitere Betreuer 
Roland Biro, Dieter Höllinger und Martin Aimer.

                                               
Am 21. Mai wird ein Tourenleiterkurs zur Thematik Führungstechnik Alpin durchgeführt. Sieben Teilnehmer
nehmen an dieser Veranstaltung teil.

                                                                                   
Die Jugend trifft sich am 02.06. in der Kletterhalle Neumarkt mit 9 Teilnehmern und am 25.06. mit 11 
Teilnehmern am Kletterturm von der Sektion Traunstein. 

14. und 23.07. Jugendklettern in der Halle von der Sektion Neumarkt mit 11 Teilnehmern.

18. bis 20. August  Bergmesse bei der Hochschoberhütte verbunden mit der 40-Jahr-Feier, für das von der 
Jungmannschaft errichtete Gipfelkreuz am Hochschober.

   

                                         ... der Rest von der Jungmannschaft vor 40 Jahren

               
In der Zeit vom 08. bis 10.09. unternimmt die Jugend eine Bergfahrt ins Stubai. Stützpunkt ist die Franz-Senn-
Hütte. 9 Teilnehmer werden von Roland Biro, Andi Zemin und Martin Aimer betreut.

                                                  
Im Oktober verzeichnet die Sektion wieder ein Mal über 1500 Mitglieder, die sich jedoch bis zum Jahresende 
auf den üblichen Stand, knapp unter der 1500-er-Marke einpendelt. Stand 31.12. sind es 1477 Mitglieder. 

Roland Biro, Martin Aimer und Karsten Rehbein organisieren vom 06. bis 08.10. ein Kletterwochenende für die 
Jugend in Lofer (Sektionshaus). 14 Jugendliche nehmen an dieser Veranstaltung teil. Die Fachübungsleiter 



Klettern, Michael Wrzal und Jürgen Schneck sind mit dabei. Es wird in Weißbach, Grieseltal und in der Halle 
vom ÖAV Lofer geklettert.

                                                  
               
Die Jugend trifft sich mit 25 Teilnehmern in der Kletterhalle Neumarkt. Hier wird zugleich die 1. 
Jugendversammlung abgehalten, bei der das
verantwortliche Team für die Jugendarbeit vorgestellt wird. Die Gesamtzahl der Jugend beträgt 42 Mitglieder.

2007
14.01. steht die traditionelle Spitzsteintour (Busfahrt) auf dem Programm. Entgegen dem schneereichen Winter 
vom Vorjahr, müssen bei der diesjährigen Veranstaltung den Spitzsteingipfel alle Teilnehmer ohne Ski 
besteigen. Wer von den 61 Teilnehmern oben war, konnte natürlich den obligatorischen Glühwein verkosten. 

Ausklang der Traditionstour im Spitzsteinhaus.

Bei der Jahreshauptversammlung am 01.03. konnte die Vorstandschaft auf ein „erfolgreiches Jahr 2006“ 
zurückblicken. Dem 1. Vorsitzenden, Martin Aimer, ist es gelungen, mit dem im Mai 2006 in der Fränkischen 
Schweiz angebotenen Jugendkletterkurs – es waren damals 11 Kinder und Jugendliche – diese Aktion 
kontinuierlich übers Jahr weiterzuführen und so konnte die Sektion am Jahresende auf eine 44 Mitglieder starke 
Jugendgruppe zählen. In diesem Zusammenhang wurde auch für die Funktion des Jugendreferenten eine 
Person gefunden. Der neue Jugendreferent, Gerald Seidigner, wird von der Mitgliederversammlung einstimmig 
gewählt. Martin Aimer legt aus gesundheitlichen Gründen  das Amt des 1. Vorsitzenden vorzeitig nieder – dafür 
wird als Ersatz bis zur regulären Neuwahl im März 2008 Karsten Rehbein gewählt.

                                                            

                                                           
                                                       Karsten Rehbein  (1. Vorsitzender)                                    

                                                       Seidinger Gerald (Jugendreferent) 

  
Die am 09.04. (Ostermontag) von Sepp Halmbacher durchgeführte Wanderung mit 32 Teilnehmern von 
Nußdorf über die Bichl-Alm zum Heuberg  (= Arbeitsgebiet der Sektion) wird gleichzeitig damit verbunden, 
notwendige Arbeiten an der Weginstandsetzung, so weit es an diesem Tage möglich ist, mit zu erledigen.
     

…machbare Instandsetzungsarbeiten…                                …und Arbeiten, die zu  einem anderen
                                                                                       Zeitpunkt nachgeholt werden müssen…



Die Jugend fährt mit 13 Teilnehmern vom 11. bis 13.05. zum Klettern in die Fränkische Schweiz.

Am  25. Mai wird von Karl Holzapfel, Dieter Vollmering, Sepp Huber und Roland Unger der AV-Weg Nr. 224 von 
den Daffnerwald-Almen beginnend über den Heuberg – Bichler-Alm nochmals begangen und soweit notwendig 
von den umgestürzten Bäumen freigeräumt. Gleichzeitig wird festgestellt, dass der von den Daffnerwald-Almen 
im Jahre 2005 von der Sektion geänderte Weg, im Wald verlaufend, zum Heuberggipfel angenommen wird.     
                                         … die Weganlage ist wieder hindernisfrei zu begehen

Vom 09. bis 16.06. beteiligen sich 40 Personen an der von Roland Unger geführten  Flussradtour. Die Strecke 
führt von der Werraquelle bei Neuhaus am Rennsteig im Thüringer Wald über Hann. Münden zum Ursprung der 
Fulda auf der Wasserkuppe in der Rhön. Es ist eine 550 km lange Genussstrecke durch das Deutsche 
Mittelgebirge. 

                         …am Zusammenfluss von Werra und Fulda, dem Anfang der Weser  

17. bis 19. 08. unternimmt die Jugend eine Bergfahrt in die Berchtesgadener Alpen. Stützpunkt ist die 
Blaueishütte. An dieser Veranstaltung nehmen 10 Jugendliche teil.

                                  

 Der Sektionsabend am 06.09. findet, wie auch in den Jahren zuvor nach der Sommerpause, in Kraiburg statt. 
Sepp Brandl hält diesmal einen Alpinvortrag der etwas anderen Art, mit dem Thema: „Bergsteigen vor 100 
Jahren“. Dabei kann Sepp auf die von seinem Großvater handschriftlich niedergelegten  Reiseerzählungen 
zurückgreifen. In dieser alpinen Rückschau werden zu authentischen Berichten des Großvaters Bilder von den 
Gipfelzielen zum Watzmann, zur Zugspitze und zum Sonnblick gezeigt.

Zu der  am 16.09. von der BWG organisierten Bergmesse am Hollenauer Kreuz nehmen bei idealem Bergwetter 
über 100 Mitglieder teil. Die Messe wird von Pfarrer Giglberger zelebriert und von den Kraiburger Bläsern 
musikalisch umrahmt.



                            …am Hollenauer Kreuz mit prächtiger Aussicht auf den Wilden Kaiser  

Zum Sektionsabend am 04.10. im Vereinslokal Turmbräugarten wurde gleichzeitig (mit fristgerechter 
schriftlicher Einladung) eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Der Grund hierfür sind die ab 
01. Januar 2008 vom Hauptverein geänderten Mitgliederkategorien und die damit neuen Mitgliedsbeiträge. 
Gegenüber den seit dem Jahr 2000 festgesetzten Sektionsbeiträgen ergeben sich Änderungen in den einzelnen 
Beitragsgruppen:
Jahresbeitrag für  
A-Mitglieder                                                  48,00 € (bisher 41,00 €)
B-Mitglieder                                                  26,00 € (bisher 21,00 €)
C-Mitglieder                                                  12,00 € (bisher   9,00 €)
D-Mitglieder (19 bis 25 Jahre)                         26,00 € (bisher 18,00 €)
K/J-Mitglieder (bis 18 Jahre)                        
ohne Familienmitgliedschaft                           12,00 € (bisher  kein Beitrag)
                                                                              
K/J-Mitglieder (bis 18 Jahre)
als Familienmitglieder                                   0,00 € (bisher auch kein 
                                                                               Beitrag)
Familienbeitrag                                             74,00 € (bisher 62,00 €)
Senioren ab 70 Jahre                                     25,00 €   

Die von der Vorstandschaft zur Abstimmung vorgeschlagene Beitragserhöhung wird mit vier Gegenstimmen von 
der Mitgliederversammlung genehmigt. 

Am 03.11. beginnen  6 Teilnehmer, die in der Jugendarbeit aktiv sind,  unter der Leitung von Jan Mersch 
(staatl. geprüfter Bergführer und Ausbilder im Lehrteam des DAV) den Lehrgang für „Kletterbetreuer“. Start ist 
in der Kletterhalle Neumarkt St. Veit. Der Lehrgang endet mit einer Prüfung (Klettertechnik/Sicherungstechnik 
und –theorie/Lehrprobe).     

                               
                          … den Lehrgang für Kletterbetreuer haben alle erfolgreich bestanden …
                       (von links: Kathi Wrzal, Martin Aimer, Roland Biro, Karin Scheitzeneder, 
                           Andreas Zemmin, Gerald Seidinger und der Ausbilder Jan Mersch 

Der Hüttenabend mit musikalischer Umrahmung ist am 07.12. im Saal des Turmbräugartens. Die Vorbereitung 
für diesen Sektionsabend hat in bewährter Weise Waltraud Holzapfel. Die Veranstaltung ist gut besucht.

Zum Stichtag 31.12. ist der Mitgliederstand auf  1410 gesunken. 



2008        

 Michael Bader und Hermann Brunner organisieren am 13.01. die obligatorische Spitzsteintour (Busfahrt). 44 
eingefleischte Spitzsteingeher, die meisten ohne Ski, beteiligten sich an dieser Fahrt. Es ist die 33. Folge (der 
Anfang war im Jahre 1974 mit einer Unterbrechung 1997) dieser Traditionstour und davon die letzten 10 Jahre 
gemeinsam mit der BWG. 

 … die „Glühweinparty“ am Spitzsteingipfel                 

Die Jahreshauptversammlung findet am 06.03. im Vereinslokal Turmbräugarten statt. Die Leitung hat der 1. 
Vorsitzende Karsten Rehbein, der an diesem Abend eine Vielzahl von Mitgliedern für langjährige 
Vereinszugehörigkeit ehrt (60 Jahre 5 Personen, 50 Jahre 4 Mitglieder, 40 Jahre 13 Personen und weitere 25 
Sektionsangehörige für 25-jährige Sektionszugehörigkeit).  Ferner wird eine Neuwahl der Vorstandschaft 
für die Periode 2008 bis 2010 durchgeführt, sowie weitere in der Sektion notwendige Funktionen besetzt. 
Ergebnis des einstimmigen Wahlergebnisses:

Die Vorstandschaft:

1. Vorsitzender bleibt Karsten Rehbein, ebenso macht Josef Halmbacher als 2. Vorsitzender weiter. Josef Lurz 
gibt das Amt des Schatzmeisters ab, dafür kommt Horst Hammerl. Auch bei der Schriftführerin gibt es einen 
Wechsel – an Stelle von Hildtraut Kurzmann führt diese Funktion künftig Karin Hammerl weiter. 
Jugendreferent bleibt Gerald Seidinger. Dieter Vollmering scheidet als 1. Beisitzer aus, dafür kommt Eberhard 
Hartmetz. Als 2. Beisitzer bleibt Jörg Hartl.

 

Weitere Funktionen:

Mitgliederverwaltung Erich Haugg, Verwaltung des Sektionshauses Ingrid Unger, Rechnungswesen Konrad 
Kreuzpointner, Naturschutzreferent(in) nicht mehr Brigitte Füger sondern Jörg Hartl, 2 Rechnungsprüfer: 
Georg Irgmaier und für Andreas Holzapfel kommt Dieter Vollmering. Wegereferent Georg Halmbacher an 
Stelle von Roland Unger, der auch die Aufgabe des Ausbildungsreferenten an Karsten Rehbein übergibt. 
Internetbetreuung weiterhin Peter Riedel, Roland Unger und Karsten Rehbein. Führung der Chronik und 
Geschäftsstelle übernimmt weiterhin Roland Unger.  

  
Am 08. und 13.04. nehmen 8 Personen an einem Hallenklettergrundkurs für Erwachsene teil. Die Leitung hat 
Andi Zemin mit Unterstützung von Roland Biro und Martin Aimer. Die Veranstaltungsorte sind  die Kletterhallen 

in Neumarkt St. Veit und Burghausen.                                            



Vom 06. bis 08.06. unternimmt die Nachwuchsklettergruppe (11 Kinder) unter der Leitung von den 
Klettertrainern Michael Wrzal und Jürgen Schneck Touren in der Fränkischen Schweiz – Bereich Gößweinstein. 
Mit dabei sind auch vier Erwachsene, die diese Gelegenheit zum Klettern nutzen.

  

Georg Stenger, Leiter der Bergwandergruppe Kraiburg, organisiert die Bergmesse am 08.06. am Hollenauer 
Kreuz, an der sich ca. 90 Personen beteiligen. Pfarrer Giglberger zelebriert die Messe und wird musikalisch von 
der 13 Mann starken Kraiburger Blaskapelle unterstützt. Mit dem Wetter hat man Glück, jedoch der sonst so 
großartige Blick auf die Kaiserkette bleibt wolkenverhangen. Einkehr zur Mittagszeit unmittelbar beim Gasthof 
"Hollenauer Kreuz". Wer anschließend nicht den direkten Weg zurück zum Ausgangspunkt wählt, wandert über 
den Astberg ins Tal. 

   



Am 10. und 15.06. beteiligen sich 5 Teilnehmer an der Fortsetzung des Hallenkletterkurses (Grundkurs war am 
08. und 13.04.). Der Aufbaukurs wird wieder von Andi Zemmin organisiert, der von Roland Biro dabei 
unterstützt wird. Übungsorte sind am ersten Tag die Kletterhalle in Neumarkt St. Veit und am zweiten Tag trifft 
man sich in Burghausen.

    

Das Autohaus Gerich an der Nordtangente in Mühldorf hat der Sektion eine an der Ostseite des Gebäudes 
großzügig gestaltete Kletterwand zur Verfügung gestellt. Verbunden mit der offiziellen Einweihung des 
Autohauses am 26./27. Juli wird auch die Kletterwand der Sektion übergeben. Wie nicht anders zu erwarten, 
findet an diesen beiden Tagen, neben den sonst noch gebotenen Attraktionen und Vorführungen, ein großes 
Interesse bei Jung und Alt sich einmal an der Kletterwand zu versuchen.

im Bild von links: Christian Gerich, Sektionsvorstand

                                        Karsten Rehbein und Roland Gerich vom Autohaus

Die kostenlose Nutzung der Kletterwand ist vertraglich geregelt und gilt zunächst für die Dauer von 5 Jahren.

  



Vom 01. bis 07.08. hat Karsten Rehbein eine Ausbildungsveranstaltung auf der Franz-Senn-Hütte organisiert. 
Fünf Sektionsmitglieder absolvieren den FÜL Grundlehrgang alpin mit Erfolg. Der Lehrgang wird vom DAV 
Ausbilder Jan Mersch geleitet.

           Ausbilder: Jan Mersch                         Teilnehmer:Karin Scheitzeneder

                                                                                                           Andi Zemin, Roland Biro, Martin Aimer,

                                                                                                           Karsten Rehbein 

Der Sektionsabend am 07.08. mit dem alljährlich obligatorischen Treffen im Biergarten ist gut besucht und 
findet im Vereinslokal Turmbräugarten statt.

 Am 14.08. wird die von der Jugend erstellte Jugendsatzung von der Vorstandschaft genehmigt.

Tourenleiter Toni Gaigl führt am 25./26.08. zwei Teilnehmer mit Erfolg zum wiederholtem Male durch die 
Watzmann-Ostwand – Führe: Berchtesgadener Weg.

                                 …nach erfolgreicher Durchsteigung der Ostwand am Südgipfel

Die monatliche Zusammenkunft am 04.09. wird von der Ortsgruppe Kraiburg ausgerichtet und man trifft sich in 
Ensdorf im Gasthaus Schmiedwirt. Wie gewohnt ist dieser Sektionsabend nach der Sommerpause sehr gut 
besucht. Sepp Brandl zeigt in einem Großbilddiavortrag „Bergwanderungen im Enns-Pongau“.

 
Am 07.09. unternimmt die Ortsgruppe Kraiburg eine Bergfahrt zum Sonneck (2260 m), auf dem sie vor 30 
Jahren ein Gipfelkreuz errichtet haben. 26 Teilnehmer, darunter auch noch drei, die bei der 
Gipfelkreuzaufstellung mit dabei waren, bestiegen bei ungünstiger Witterung den Gipfel. Pfarrer Giglberger, 
musikalisch unterstützt von der Kraiburger Blaskapelle, zelebriert auf der Kaiser Hochalm zu diesem Anlass eine 
Messe.



  



An den in diesem Jahr eingeführten monatlichen Mittwochsseniorentouren  war die Beteiligung bei allen 12 
Veranstaltungen überdurchschnittlich groß und hat gezeigt, dass mit diesem neuen Sektionsangebot ein großes 
Interesse geweckt werden konnte.

 

Der am Freitag, den 5.12., wie alljährlich von Waltraud Holzapfel gestaltete Hüttenabend, heuer wieder einmal 
mit einem Nikolaus, ist gut besucht.

  

Die am Anfang des Jahres vermehrten Sektionsaustritte (u. a. bedingt durch die neue Beitragsstruktur) konnte 
im Laufe des Jahres mit zahlreichen Neuzugängen ausgeglichen werden. Die Sektion zählt im Dezember 1531 
Mitglieder, davon sind 190 Kinder und Jugendliche. 


